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Politische Wochenschau.
Monatelang hat sich die Oeffentlichksit mit dem Gedan¬

ken einer Verbretterung der RegierungSkoalition im Reich
wie in Württemberg befaßt. Man hat sich die Köpfe zer¬
brochen, wie eL zu ermöglichen sei, von rechts her die deutsche

^ Bolkspartei, von links die alte Sozialdemokratie und womög-
j lich auch noch die Unabhängigen zu einer großen tragfähigen

Mehrheit zusammenzuschwetßen, um in der inländischen wie
in der ausländischen Politik durch geschloffenes Auftreten
größeren Nachdruck zu erzielen. Aber es waren wieder ein¬
mal nur Projekte. Uebrtg geblieben ist zunächst in Berlin

^ nur ein Reichskabinett, bestehend aus Vertretern des Zen¬
trums und der Sozialdemokratie. Eine Ausnahme bildet der
Reichswehrmmtster Geßler, der aber von der deutsch demo¬
kratischen Partei ausdrücklich neutralisiert worden ist. Die
Tragsähigkeit ist sonach nicht größer, sondern kleiner, die par¬
lamentarische Mehrheit völlig zweifelhaft geworden. Ob dies
seine Nachwirkung auch in der künftigen Zusammensetzung
unseres württ . Kabinetts finden wird, steht noch dahin. Tat-

> fache istjedenfalls , daß die Sozialdemokratie ihre Beteiligung
' «n der Regierung auch bei uns fordert. Zunächst geht der

Kampf gegen das Ministerium des Innern . Es ist aber
wohl aussichtslos geworden, den vom Vertrauen des Volkes
getragenen Minister des Innern Graf zu beseitigen und ihn
durch seinen Vorgänger Heymann wieder zu ersetzen.

Wir haben es eigentlich herrlich weit gebracht. Aus der
Reichsregierungskrise wegen des Verbrechens an Oberschiesten
ist ein neues Kabinett der Unterwerfung geworden. Man
kann natürlich sagen, wir hätten den Genfer Schiedsspruch
nicht annehmen dürfen, aber man halte sich einmal vor, was
damit erreicht werden könnte: das Stück Oberschlesien, das
wir abtreten müssen, wird uns doch, und wenn wir uns
weigern, eben mit Gewalt, genommen, und der Strick, der
uns um den Hals gelegt ist, würde, so stark er uns schon

i jetzt würgt , eben noch mehr angezogen werden, sei es so oder
' so. So eindeutig die Verhältnisse hier liegen, kann man aber
' natürlich verstehen, daß keine Partei die Verantwortung für

die Einstellung zu dieser Lage auf sich nehmen möchte. Das
neue Ministerium ist deshalb nur ein Geschäftsminijterium
und als solches wohl auch kein endgültiges Kabinett, sondern

l nur ein Notbehelf. In Lebensgefahr schwebt es alle Tage.
Bis zum Wiederzusammentritt des Reichstags am 3 Noo.
kann noch manches geschehen. Wir haben gegen die Ent¬
scheidung deS Völkerbundsratcs und der Botschafterkonferenz
eine Rechtsverwahrung eingelegt, entsenden aber gleichwohl
einen Kommissar zu den Verhandlungen mit Polen . Der
Reichskanzler hat bewegliche Worte für das himmelschreiende
Unrecht gefunden, das uns in Oberschlesien entgegen dem
Wortlaut des Versailler Vertrages angetan wird, und dis
grauenhaften wirtschaftlichen Folgen in das rechte Licht ge¬
rückt. Andererseits zeigt sich an der Börse, die sonst als
wirtschaftlicher und politischer Gradmesser galt, gleichzeitig
eine Fortsetzung der tollen Hausse, die die Spekulationspapiere
Wr so hundertprozentweise in die Höhe treibt.

Zu der Tragödie Deutschlands gesellte sich in dieser Woche
die Komödie in Ungarn . Der ehemalige Kaiser Karl von
Lesterreich hat es nochmals versucht, wenigstens die Stepha¬
nuskrone deS ungarischen Königtums zu retten. Der Versuch
ist ebenso kläglich ausgegangen wie seinerzeit der Osterspazier¬
gang. Dahinter steckt Frankreich, das um jeden Preis durch
die Restauration der Habsburger in Ungarn den späteren

- Anschluß Oesterreichs an Deutschland verhindern und durch
eine Donausöderation weiterhin auch den deutschen Süden
vom Norden trennen will. . Jetzt sitzt der Mann , der dem

i monarchistischen Gedanken schon so viel geschadet hat, in einem
Kloster am Plattensee . Die deutschen Monarchisten haben für
ihn, der von jeher ein Verräter an der deutschen Sache war,
ncht die geringsten Sympathien , sondern nur ein Achsel¬
zucken übrig.

Reichskanzler Dr. Wirth in Karlsruhe.
Berlin , 28. Okt. Reichskanzler Dr . Wirth hat sich na,

der gestrigen zweite« Kabinettsttzung zu einem kurzen Aufen
Mt nach Süddeutschland begeben. Er wird heute oder mo^
m in Karlsruhe eine ausführliche Rede zur politischen Lax

Briands Quittung aus unsere Erfüllnngsbereitschast.
Parts , 28. Okt. In einer gestern abgehaltenen Sitzun

des französischen Senats interpellierte Senator Henri de Juv,
nal die auswärtige Politik der französischen Regierung . Brian
erwiderte darauf , daß die französische Regierung sich hinsich
nch ihrer auswärtigen Politik in einer zufriedenstellenden Lag
befinde. Die Kriegsgefahr sei augenblicklich behoben. D!
Entwaffnung Deutschlands sei nach den Berichten des Gen«
lals Rollet durchgeführt, doch müßte Frankreich dauernd wack
mn sein. In der Frage der bayrischen Einwohnerwehr Hab
°ir französische Standpunkt gesiegt. Die Autorität des Reich«
«nzlers Dr . Wirth habe dort eine zufriedenstellende Lösun
-rbeigeführt. Es sei aber nicht sicher, ob dem Retchskanzle

°>ese Autorität dauernd erhalten bleibe und deshalb müff
Mnkreich gemeinsam mit den Alliierten einen Druck ar
Deutschland ausüben . Die oberschlestsche Frage sei durch de

Genfer Schiedsspruch auf gerechte Weise geregelt worden.
Deutschland habe diesen Schiedsspruch angenommen und da¬
mit sei die Angelegenheit erledigt. Wenn Deutschland nun¬
mehr die Leere seiner Staatskassen geltend zu machen beab¬
sichtige, so werde es daran erinnert werden müssen, daß der
Vertrag von Versailles nicht den Staat , sondern das deutsche
Volk mit allen seinen Mobilien , Immobilien und
Reich tümern für  die Zahlung haftbar machte. Also auch
die Volkspartetler müßten bezahlen.  Auch sie
seien mit ihrer Regierung solidarisch gewesen und deshalb
ergebe sich auch für sie die Verpflichtung zur Erfüllung der
Bedingungen . Der Senat sprach dann dem Ministerpräsi¬
denten mit 301 gegen 9 Stimmen das Vertrauen aus.

Die Abrüstungskonferenz.
Berlin , 27. Okt. Die Vosstsche Zeitung meldet: Aus gut

unterrichteten Kreisen wird angekündtgt, eL sei endgültig be¬
schlossen worden, daß allein Frankreich, Japan , Amerika,
England und Italien an der Abrüstungskonferenz teilnehmen
werden. Die Vertreter Chinas , Belgiens , Hollands und
Portugals werden nur die Probleme des Pazifik-OzeonS und
des fernen Ostens anhören.

Briands Abreise nach Washington.
Paris , 28. Okt. Briand wird mit der französischen Dele¬

gation für Washington am SamStag von Paris abreisen.
Nene Stenern im Galopp.

Berlin , 28. Okt. Nach einer Meldung des Berl . Tage¬
blatts haben die Arbeiten für die neue Steuergesetzgebung
durch die Umbildung der Reichsregierung eine kleine Verzö¬
gerung erlitten, weil man damit rechnete, daß die Aufstellung
der Steueiplä -re durch eine große Regierungskoalition mit
Einschluß der deutschen VolkFpartei erfolge. Die Gesetzent¬
würfe werden bis zum Beginn der kommenden Reichstags -
seffion noch fertiggestellt werden und bereits am 3. Novem¬
ber will man sie zum Teil dem Reichstag schon vorlegen. Ge¬
stern sind schon die Entwürfe über Erhöhung der Verbrauchs¬
steuern, Aenderung der Körperschastssteusrn- und Erhöhung
der Zölle abgegangen.

Der deutsche Unterhändler mit Polen.
Berlin , 28. Okt. Zum deutschen Kommissar bei den

Wirtschaftsoerhandlungenmitderpolnischen Regierung istReichs-
minister a. D. Schiffer ernannt .worden ; sein Stellvertreter
ist der bisherige Unterstaatssekretär im Reichsministerium des
Innern , Lewald, der damit aus seiner Stellung im Mini¬
sterium ausscheidtt. Diese beiden Herren werden sich, begleitet
von einem größeren Stab von Sachverständigen, an den Ver¬
handlungsort begeben, sobald dieser endgüllkg bekannt sein wird.
Es wird sich dabei um Ka'iowitz oder um Oppeln handeln.

Die Grenzfestsetzungskommissto«.
Berlin , 29. Okt. Den Blättern zufolge, sind zu Bevoll¬

mächtigten der deutschen Regierung für die oberschlestsche
Grenzfestsetznngskonimisfionder Gesandte o. D. von Trsutler
und Graf PodeiIlls ernannt worden. Beide waren bereits
bet der Festsetzung der Grenze in Ost- und Westpreußen, so¬
wie zwischen Deutschland und Polen tätig.

Gegen die Aeberführnag der
Reichseisenbahuen in Privatbetrieb.

Berlin , 28. Okt. Der Sachoerständigenbeirat des Reichs-
verkehrsministeriums verhandelte.heute unter dem Vorsitz des
Ministers Gröner über die Frage , ob die Ueberführung der
Reichseisenbahuen in Privatbetrieb geeignet wäre. Die über¬
wiegende Mehrheit war oer Auffassung, daß eine Uebertragung
der Verwaltung an eine prioatrechtliche Gesellschaft selbst unter
Wahrung des Eigentumsrechts des Reichs nicht zweckmäßig
sei. Dagegen wurde eine Durchdringung des Staatsbetriebs
mit kaufmännischemGeist und die möglichste Anwendung pri¬
vatwirtschaftlicher Grundsätze innerhalb des Staatsbetriebs
empfohlen.

Noch keine Aufhebung der militärischen Sanktionen.
Straßburg , 28. Okt. Auf Antrag der französischenRe¬

gierung ist die Beratung nnd Beschlußfassung betreffend die
Aufhebung 'er militärischen Sanktionen gegen Deutschland
in der kommenden Sitzung der Botschasterkonferenzvon der
Tagesordnung abgesetzt worden, da man erst zuwarten will,
ob Deutschland die nächste Milliarde Goldmark richtig zahle.

Unruhen im Sowjetstaat.
Kopenhagen, 28 Okt. Nach Meldungen , die über Hel-

stngsors eingelaufen sind, hat sich in der Ukraine eine große
Eisenbahnkatastrophe ereignet. AufständischeBauern haben
einen Panzerzug der Sowjetregterung zur Entgleisung ge¬
bracht. 30 Mann der Besatzung sind durch das Unglück di¬
rekt getötet worden. 15 Mann , darunter führende Persön¬
lichkeiten der Sowjetregierung , wurden aus dem verunglück¬
ten Zug geholt und von den Bauern erschossen.

Karl der «Große".
Budapest. 28. Okt. Kaiser Karl und Kaiserin Zita be¬

finden sich im Kloster Tihany unter , strengster Bewachung.
Nach einem Beschluß der Botschasterkonferenzweiden sie aus
ein vor Budapest liegendes Kanonenboot der Entente ver¬
bracht und darauf nach Galatz transportiert werden. Dort

haben sie die Entscheidung über ihr ferneres Schicksal zu er-
warten _ _ ^

Aus aller Wett
Noch nicht genug.

Bochum, 28. Okt. Die Arbeiter der Schwer- und Metall¬
industrie haben den vom Reichskommiffariat gefällten Schieds¬
spruch, der eine Lohnerhöhung von 1,40 ^ pro Stunde vor¬
steht, mit großer Mehrheit abgelehnt.

-tz Svde des Altovaer Fischerstreiks. Der Ausstand
der Arbeiter des Altonaer Fischereigewerbes ist durch Annahme
des Schiedsspruches beendigt. Die Versorgung mit Seefischen
von Hamburg aus wird also wieder reichlicher werden.

-tz Die Sturmwirkvvgen aus Helgoland . Der Sturm
am vorigen Sonntag hat auch die Insel Helgoland stark
heimgesucht, Ein Helgoländer Schärboot. doS die Mannschaft
eines loSgeriffenen und abgetriebenen Ewers bergen wollte,
kenterte 'in einer schweren Bö. Die Insassen , helgoländffche
Fischer, sind nicht zurückgekehrt und wahrscheinlichertrunken.
Der Promenadenweg am Helgoländer Kurhaus ist weg¬
gespült. Auch die Düne hat an ihrem Vorstrand schwer ge¬
litten. Die beiden Kabel zwischen Helgoland und dem Fest¬
land, ferner die drahtlose Station und die Drahtverbindung
Helgolands mit den Dünen sind zerstört.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 29. Oktober 19Fl.

SonnLagsgedcrnken.
Du hast einen Edelstein in der Hand, der nur einmal in der

Welt vorkommt, und den du schleifen sollst, daß er strahlt, nämlich
dichselbst. * Naumann.

Man sollte leben, als ob man stets am Vorabend der
großen Entscheidung  stünde. Man sollte sich bereit halten,
sie zu erwarten, und zwar so hoch, so vollkommen, so veredelnd,i wie unsere Seele es sich nur irgend vorstellen kann. Tolstoi

* Maudoliuenkouzert . Auf das morgen abend 7 Uhr
in der Traube statlfindende Konzert des Mandolinen - und
GuitarrenklubS Calw sei auch an dieser Stelle aufmerksam
gemacht. Dem Verein, der auch schon in Lieben-ell u . Hir¬
sau mit Erfolg gastiert hat, geht ein guter Ruf voraus . Wir
wünschen den Gästen zahlreichen Besuch.

* Erhöhte Kartoffelbeförderuug. Vom Reichsministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft wird mitgeteilt, daß
es den bereits mehrfach in der Presse erwähnten Bestrebun¬
gen des Reichsverkehrsministeriums erfreulicherweise gelungen
ist. die Zahl der an einem Tage beförderten Wagen mit Kar¬
toffeln auf über 7000 zu steigern.

* Ankauf von Silbergeld durch die Post . Das Reichs¬
bankdirektorium hat den Ankaufspreis für Reichssflbermünzen
mit Wirkung vom 24. Oktober an auf 4>en siebenfachen Be¬
trag des Nennwerts der Stücke festgesetzt. Beim Ankauf durch
die Post sind also bis auf weiteres zu bezahlen für ein Ein¬
markstück7 für ein Zweimarkstück14 Dreimarkstück
21 Fünfmarkstück 35 für ein Halbmarkstück oder sil¬
bernes 50 ^ Stück 3.50 für ein silbernes 20 ^ Stück
1.40 Für einen Taler werden auf Grund seines höheren
Silbergehalts 23 bezahlt. Bei abgenützten Münzen ist
ein entsprechender Abzug zu machen.

* Postverkehr mit Rmnäuieu . Die rumänische Post¬
verwaltung hat den Postpaketverkehr wieder ausgenommen.
Postpakete bis zum Gewicht von 5 Kilogr. nach Rumänien
werden daher von den Postanstalten wieder zur Beförderung
angenommen. Weitere Auskünfte erteilen die Postanstalten.

* Das Waffentrageu der Bahnpolizeibeamten . In¬
folge der Zunahme der Eisenbahndiebstähle ist seinerzeit die
Zahl der Beamten , denen bahnpolizeiliche Befugnisse über¬
tragen sind, vermehrt und ihnen gleichzeitig das Recht zum
Tragen einer Schußwaffe verliehen worden. Da es im In¬
teresse der Bekämpfung von Eisenbahndelikten liegt, daß
diese Beamten die von ihnen in Ausübung ihre? Dienstes
getragenen Waffen bet der unmittelbaren Verfolgung von
Etsenbahndelikteu auch außerhalb des Bahngeländes be¬
nützen und auch in der Regel beim Gang vom oder zum
Dienst tragen , hat sich der preuß. Minister deS Innern da¬
mit einverstanden erklärt, daß die Bahnpolizeibeamten mst
den von der Gifenbahnoerwaltung ausgestellten Waffen¬
scheinen auch außerhalb des Bahngeländes die ihnen dienst¬
lich zuaestandenen Waffen mit sich führen dürfen.

* Ein Kurs über Weingörung, Hefereinzu ht, Krankheiten der
Weine usw., wird auf Veranlassung der Zentralstelle skr die Land¬
wirtschaft in der Zeit vom 28. Nov. bis lv. Dez. 1981 an der
Weinbauversuchsanstalt zu Wetnsberg abgehalten: der Kurs ist fürWeiugutsbefitzer, Weinkändlei, Küfenneister usw. berechnet. An die
täglichen theoretischen Vorträge werden sich praktische Uebungen ao-schließen.

* Hausierhandel in behördlichen Räumen. In Verfolg der ausde« gewerblichen Kreisen des Landes vorgebrachteu Beschwerden hat
das Württ. Iustizmintsterinm die Verfügung vom 13, Juli 1908 den
Justizbehörden wieder in Erinnerung gebracht, wodurch die letzteren
angewiesen worden sind, für die Fernhaltung des Gewerbebetriebs
von Hausierern und Detallreffenden aus den Räumen der Behörden
besorgt zu sein.

* Die Geflügelausstelluttg in Horb (s. gestrige Anz ) ver¬
spricht für Interessenten und Liebhaber eine kleine Sehens-



Würdigkeit zu werden . Die hiesigen Geflügelhalter , insbeson - ,
dere die Mitglieder des Geflügelzüchteroereins Nagold seien -
deshalb auch an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam §
gemacht . Wie man hört , soll auch bet uns eine ähnliche
Ausstellung geplant sein.

Sitzung des Temeiuderats vom 26 . Okt . Altensteig , i
28 . Okt Die wieder Mittwochs abzuhallende Fruchkschranne
soll zunächst versuchsweise im Gebäude der städtischen Pol,-
wache unterqebracht werden — Zu dem Preis für Kraftftrom >
aus dem städ , Elektrizitätswerk wurde bisher in bestimmten -
Fällen ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben ; cZ wird bean - j
tragt und beschlossen, diesen Zuschlag ans 30 Prozent ab 1. Ok!. '
herabzusetzen . — Das hiesige Kriegerdenkmal ist nun soweit '
fertiggestellt , daß die Einweihung voraussichtlich am Sonntag
den 13. November stosifinden kann . — Der Gemeinderar be¬
schließt, daß aus Ansatz dieser Einweihungsfeier den hiesigen
Kriegerwitwen eine Ehrengabe von je 200 .— aus der
Stadtkasse zukommen soll. — Der Vorsitzende teilt noch mit,
daß in Sachen der Autolinie Altensteig -Dornstesien auf An¬
regung deS Be,irk8ra »S eme Abordnung bei der Oberpost-
dtrektion in Stuttgart Erreichung eines für Asienstelg
günstigeren Fahr plans „msi Erfolg vorstellig wurde.

kLrb « cjgliei« nur mit eckte» cdea  Sttattkrlb « ,»
2Wg uncl kargere clie ledrreieke Orstisbroecklire No. 2 von
UUtiSl« lesniis , LescUsctistt mit descdrLaktsr liLktunL, tzusÄIodars s. 0.

Württemberg.
Aus dem Gemeinderat Herrenberg , 28 . Okt . In der

letzten Sitzung des Grmeindera ' s wurden 800 für die
Verunglückten in Oppau bewilligt . — Besch' ossen wurde auch
die Aufnahme einer weiteren schwebenden Schuld von ISO000
Mark bei der Gewerbebonk Herrenberg . -

Selbstmord . Horb . Der 16 jährige August Schiller von ?
hier ließ sich am Samstag Abend an der badischen Eisen-
bahnbrücke zwischen Stgmaringen und Sigmaringendorf vom
Zug überfahren und wurde getötet . Der Familie Schiller
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Oberschlesische Kinder . Calw , 28 Okt . Für die ins
Oberawt Calw bestimmten Kinder aus Oberschlesien wurden
gestern 22 Nachtlogis nnt Verköstigung benötigt . Der dazu
erschienene Aufruf zeitigte , wie das bei der wohlbekannten
Hilfsbereitschaft unserer Einwohnerschaft zu erwarten war,
eine derartige Menge von Angeboten , daß eine große Zahl
Familien abgewiesen werden mußte.

r Der Reichspräsident zur Auswandererausstellung . Stutt¬
gart, 27. Okt. Zur Eröffnung der Auswanderungs -Ausstellung des
Deutschen Ausland -Instituts hat Reichspräsident Ebert ein Telegramm
gesandt, in dem es heißt : Möge dir Ausstellung dazu beitragen, die
Auswanderersibsorge zu sördern und den lebendigen Zusammenhang
zwischen Auslanddeutschm, Auswanderern und Heimat zu stärken.

r Dom Schwäb . Siedlungsverein . Stuttgart , 27. Okt . Der
Schwäb. Siedlungsoerein, der V33 Heimstätten mit einem Aufwand
von 33 Millionen Mark teils in Angriff genommen, teils vollendet
hat. ist in finanzielle Bedrängnis geraten. Seine Mittel sollen Ende
nächsten Jahres erschöpft sein. Der B -rein hat deshalb ein Gesuch
an die Regierung und den Landtag gerichtet, um einen jährlichen
Staatsbeitrag von 16SMS zu erhalten.

r Krankheilsstatistik . Stuttgart , 27. Okt . Dom g.—15. Okt.
wurden folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertrag¬
baren Krankheiten gemeldet: Diphtherie 44 (tödlich 0). Genickstarre1
O), Klndbettsieber 5 (8), Lungen- und Kehlkopstuberkuiose 22 (II ),
Ruhr 4 (2), Scharlach 8« ( l ), Typhus 38 (4). j

r Unerlaubter Viehhandel . Stuttgart , 27. Okt . Vom hiesigen !
Wuchergericht wurden wegen onerlaubtea Viehhandels der Bauer !
Gottlob S «erzer aus Altdorf OA. Böblingen zu einer Woche Ge» >
iängnis und 2010 -4k Geldstrase, der Metzger Oskar Schlecht von
Riedenberg ,u 1 Woche Gefängnis und >5( 0 -4k Geldstrase und der
MetzgermeisterWilhelm Lang von Wangen zu 1 Woche Gefängnis
und 5000 ^ Geldstrafe verurteilt.

r Das Wohuungsabgabegesetz . Stuttiart , 28. Okt . In einer
Versammlung der württ. Bürgerpartei im Bürgermuseum sprach?»
Pros . Weitbrecht und Oberrechnungsrat Ströhmseld über die Not¬
lage der Mieter und der Vermieter und die Wohnungszwangsgesetze,
«sterer für die Perimeter, letzterer für die Mieter . Sn einer Ent¬
schließung wurde das Reichs- und Landesgesetz zur Wohnungsabgabe
als ungeeignete. ve>fehlte und verhängnisvolle Maßnahme zur Be¬
hebung der Wohnungsnot bezeichnet. Als wirkungsvolle Mittel zur
Bekämpfung der Wohnungsnot wurden empfohlen: staffelweiser Ab¬
ba« der Zwangswirtschaft, freie Wohnungswirtschaft für große Woh¬
nungen, Ersetzung des Kapttalzuschufsesfür Neubauten durch Zins¬
garantien , Verpflichtung der großen Vermögen zum Eigenbau . Ab¬
schaffung der Steuerbevorzugung der Mieter von sog. 'gemeinnützigen
Gesellschaften gegenüber den anderen Mietern und Abschaffung von
Bestimmungen, die die Erhaltung der Wohnmietsgebäude aus deren
Erträgen verhindern.

r Verkehr mit Butter und Käse . Stuttgart , 28 . Okt.
Von zuständiger Seite wird milgeteil »: Das Landespolizetamt,
Abteilung Wucheramt , hat in de., letzten Wochen umfang¬
reiche Prüfungen von Käsereien vorgenommen . Die Prü¬
fungen erstreckten sich hauptsächlich auf die Angemessenheit
der Erzeugerpreise für Butter und Käse im Verhältnis zu
dem von der Käserei bezahlten Mtlchpreis , sowie auf den
Fettgehalt und den Grad der Reise des Käses . In zahlrei¬
chen Fällen wurde Anzeige an die Staatsanwaltschaft erstattet.
Die Untersuchungen nehmen ihren Fortgang . DaS Wucher¬
amt hat außerdem in den letzten Wochen 2528 Klg . Hartkäse,
8540 Klg . Weichkäse und 960 Klg . Butter beschlagnahmt , die
unerlaubterweise aus Württemberg ausgeführt werden sollten.

r Polizeistunde . — Hockersteuer . Stuttgart , 28. Okt. Der
Gemeinderat beschloß mit 37 gegen 17 Stimmen die Polizeistunde
in Stuttgart an allen Tagen aus 12 Uhr festzusetzen. Der alte Be¬
schluß mit der 11 Uhr -Schlußstunde wurde damit aufgehoben. —
Ferner wurde die Einführung der Nacht- oder sogenannten Hocker¬
steuer mit 29 gegen 18 Stimmen angenommen . Der Unabhängige
Großhans beantragte die Hockersteuer auf 860 bis 1060 pro
Stunde festzusetzen. Die Nachtsteuer beträgt für die erste Stunde
nach Eintritt der Polizeistunde 5 für die 2. 8 und für die
3. 10 ^ k.

i Eisenbahn -Jubiläum . Stuttgari . 28. Okt. Kürzlich waren
es 75 Jahre , daß die Eisenbahnlinie Caonstatt-Stutlgart -Ludwigs-
burg dem öffentliche» Verkehr übergeben wurde.

r Dom Zug überfahren . Neuhausen a. F ., 28. Okt . Der 51
Jahre alte Witwer Ioh . Gaßner von Wittlingen , früher einige Jahr
Biersührer in der Brauerei Waldhorn hier, wurde abends auf der
Strecke Metzingen—Neuhausen, unbemerkt vom Zug überfahren. Die
Leiche wurde am andern Morgen anfgesunden. Der Kops war voll¬
ständig vom Rumpfe getrennt. Ob Unvorsichtigkeitoder Selbstmord ;
oorliegt. konnte nicht ermittelt werden. !

r Jugendherberge . Backnang. 28. Okt . Der Ehrenbürger der
hiesigen Stadt . Kommerzienrat Breuninger-Stuttgmt . hat ei« Gr-
bäude zum Einbau einer Jugendherberge, sowie die Mitlrl für Ein¬
richtung und Ausstattung zur Verfügung gestellt.

r Wohnungsmangel . Aalen. 28. Okt . Hier fehlen allein über
1V Wohnungen für staatliche, städtische und körperschaftliche Be¬
amte. Der Siedlungsverein stellt aus 1. Nov. weitere Wohnungen
zum Bezüge bereit. Die Stadt hat beim sog. Rohrwang ein größe¬
res Anwesen angekaust, das als Baugelände geeignet wäre und dem¬
nächst als solches erschlossen werden soll.

r Zeichen unserer Zeit . Riederich OA. Urach, 28. Okt. B i
dem Brandunglück wurden auch eine Menge Gegenstände gestohlen.
Der Fah -radhändler Löffler steht sich veranlaßt, im Metzinger Anzei¬
ger an das G wissen und l s Mitgefühl l.:r Diebe zu appellieren,
das unrechtmäßig an sich genommene Eigentum innerhalb 14 Tagen
nachts unerkannt vor seiner jetzige» Wohnung niederzuleg-n.

r Die Abtrennungsabsichten . Welzheim. 28. Okt . Der 8>
meindcrat beschäftigte sich mit dem Antrag der Gemeinde Plüder-
Hausen auf Lostrennung vom Oderamtsbezirk Welzheim. Es wurde
beschlossen, dagegen Prolest einzulegen, wenn das Staatsministe . ',um
dem Antrag des Gemeindrrats Piüderhausen näher t.-ten sollte

r Aeberfall . Göppingen , 28 . Okt . Zwei Damen , die
sich a' is dem Wege von Göppingen nach Großeislingen be
fanden , wurden abends von einem Individuum überfallen.
Eine der Damen wurde zu Boden geworfen . Während die
eine der andern zu Hilfe kam, wandte sich der Räuber , der
es offenbar auf die Handtasche abgesehen hatte , gegen diese
und versetzte ihr Faustschläge ins Gesicht. Nur der Geistes¬
gegenwart und der kräftigen Gegenwehr ist es zu danken,
daß der Räuber nicht zu seinem Ziel kam und schließlich die
Flucht ergreifen mußte.

r Don dem Schafdiebstahl . Ulm, 28. Okt . Die in Radelstet¬
ten gestohlenen 295 Schafe wur! m von den Dieben, Vater u. Sohn,
über 100 Klm. well getrieben. 110 Stück verluden sie und brachten
sie «ach Weirlngsfcld bei Würzburg . Dort verkauften sie die Schafe
an einen Metzger, der sie schlachtete. Die Kriminalpolizei bekam da¬
von Kenntnis und beschlagnahmte die geschlachteten Tiere. Die rest¬
lichen 185 Schasr ließen die Diebe auf einer Station zurück, wo sie
von einem alten Schäfer bemacht wurden.

r Dom Pferd erschlagen. Bclmerstette», 27. Okt . Im Weiler
Hagen wurde der 12 jährige Sohn des Bauern G. Mayer im Stall
von einem Fohle», das man einschirren wollte, an den Kops geschlagen»
daß die Hirnschale zersprang und der Tod sofort eintrat.

r Weidmannsheil . Merklingen OA . Blaubeuren, 27. Okt . Von
Hirschwirt Hagmuier von Aushausen wurde ein Keiler mit dem respek¬
tablen Gewicht von 3 Ztr. zur Strecke gebracht.
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r Brave Tat . Olterswang OA . Waldsee, 23. Okt . Don den
hiesigen Landwirten wurtsn dem Pfarrer Sorg in Großeislingen für
wirtschaftlich Schwache der dortigen Gemeinde 2 Eifenbahnw rgen Kar¬
toffeln mit zusammen 411 3tr . zum ermäßigten Ankaufspreis von
20 -4k pro Ztr. zur Versügung gestellt.

*
r Tödlicher Unfall . Bon der bayrischen Grenze, 28. Okt . Der

Metzaer Lorenz Holl von Vöhringen fuhr aus der Ulmer Straße , als
das Bierauto der Brauerei Fugger von Babenhausen enlgcgenkam.
Das Pferd scheute und brach die Deichsel ab. Als Holl vom Wagen
abspringen wollte, brach er das Genick und blieb tot am Platze liegen.

— Ein Staatshaushalt mit Aeberschuß . Die „Bernbg.
Ztg ." schreibt über den archaistischen Staatshaushalt , daß er
eme Mehreinnahme von nicht weniger denn >24 996 722
aufweist , wozu ein Barvorrat Ende Juni l9l9 nach Ueber-
weisung von 517 952 an die Staatsschuldenverwaltvng in
Höhe von 4 053 329 tritt . Mithin ist ein Ueberschuß von
rund 29 Millionen Mark zu verzeichnen . Davon werden
der Ueberschußoerwaliung 26550051 überwiesen und als
Betriebsvorschuß eine Summe von 2500000 bereitg -stellt.
Das günstige Ergebnis ist fast ausschließlich auf die hohen
Erträge aus den Forsten zurückzuführen.

Landwirtschaft, HauS und Hof.
Zur Behandlung der 1921er Obstmoste.

Bei der Weinbau -Versuchsanstalt Wetnsberg werden seit
einiger Zeit Klagen darüber laut , daß 1. manche Obstmoste
sich schon klären , aber nur schwach gären und lange süß blei¬
ben Es handelt sich dabet vielfach um O -'l moste, die aus
Birnen , oder aus einem Gemisch von Aepfsl .r und Bftn n
hergcstellt sind. Derartige Moste sind meist herb im Geschmack.
Ein Teil des Gerbstoffes Hot sich mit den Eiweißstoffen che¬
misch verbunden , weshalb sich die Moste rasch klären , aber
die Hefen auch Mangel an Stickstoff haben . Deshalb ist die
Gärung bei solchen Mosten ein ? schleppende. Um sie lebhaf¬
ter zu gestalten , empfiehlt sich der Zusatz von 20 Gr . Sal¬
miak, der in etwas Most warm gelöst wird , zu je 109 Liter
Most . Auch der Zusatz von Reinhefe ist sehr empfehlenswert,
die Gärtemperatur sollte 12— 15° Cels . betragen . 2. Manche
Moste sind säurearm , was man durch den Geschmack schon
herausfindet . Es empfiehlt sich deshalb ein Zusatz von 160
bis 150 Gr . Weinsäure , oder , wenn diese nicht zu erhalten
ist, Cirronensäure (pro Hekt.) Vollständig zu verwerfen ist
der Zusatz von Salicylsäure zu Obstmost , ebenso der von
Alaun , was übrigens nach dem Weingesetz verboten ist, oder
der Zusatz von Kochsalz, Nußblätter , Gerbstoff ufw . 3. Wem
Moste schwarz werden , so kann hieran der geringe Gesamt¬
säuregehalt des Mostes die Schuld tragen . Nach meinen Er¬
fahrungen sind solche schwarz werdenden Obstmoste vielfach
essigstichig, weshalb anzuraten ist, derartige Moste bei Zeiten
d. h. dann , wenn noch zu Helsen ist. in einem chemischen La¬
boratorium aus Essigsäure untersuchen zu lassen. 4. Die Obst-
moste müssen anfangs Dezember von der Hefe abgelaffen wer¬
den in mittelstark eingebrannte Fässer , um die Obstmojte vor
dem Verlust an Gesamtsäure zu schützen. Die Moste müssen
kühl gelagert und die Fässer bis auf eines , das in Zapf ge¬
nommen wird , spundvoll gehalten werden . Der Luftraum
über dem Most in Zapffässern ist etwa alle 14 Tage ganz
schwach einzubrennen , um die Bildung einer Kuhnenhaut zu
verhüten . Professor Dr . Meißner.

larasa , 8p1s ! nack Sport.

LussbaiI.  Vsrgaugeusn 8ountag vsiits L. 6 . Kagolä's I.
vvä II . in IspriuKSUb. Lkorsb. rw äsv kLlligsu Vsrbauässxislsn.
vis srsts  Äauusobskt kubr mit siswliob viel Lrsats kort uuä
isolmets wau allgeursiu mit sivsr böbsreu Niederlage äsr Na-
goläsr . IVsml sucb äis 3 vuukts uiobt mit uaok bier gsdraobt
vsräeu kovulsu, so äoob sin sbrsuvollos Resultat 0 :1. Vas
,8 portz - Lob  o" sagt kolgsuäes über äas 8xis1:

Isxriugsu I — Nagolä 11 :0
2. Nauusobaktsu 5 : 0

Xsgolä spielte trotr starken Lrsatnes mit grösster ^ ukopks-
ruug uuä konnte okt äsm ISxriuger Vor ssbr gekäkriiob vsräsn,
jeäoob iauäetsu äis 8obüsss meistens im Uns. valbriöit 0 : 0.
Naob Ssiteuvsebsel äräogts Nagoiä in äen ersten 18 Zlinnten
nosb stärker, okns jsäoeb äen vsräienten Lrkolg au erringen,
vareb sin Äissverstäuäuis kann Isxriugeus Leobtsausssu äas
einzige nvä entsebsiäsnäe Vor srsielsn . Wn starker Ansawmsn-
xrail, äsr Ragoläs Nittellänksr käst spieinnkabig maokt, bat sin
Löikabrenss8xiei äer Lianen rnr Voigs. Isxringen kommt mskr
ank, nnä sin unkatres Lsmpsin im Ltrakranm muss tlagoiä mit
einem Likmetsrbali küssen, vor Vorvart von klagolä, äer seinen
giäNLSnästen Vag batte, kalt äen Likmster sisber. Lis rinn
Leblnsss bleibt äas Lpiei im vsiäe . — Lei Ispringsn gekiel bs-
sonäsrs äsr links nnä äer Llittsilänksr nnä äsr links Vertsiäiger. t
Lei klagolä batte, vis gesagt , äer Vorvart seinen besten Vag. s
vsrnsr varsn gut äsr links nnä äer Nittsilänker sovis äie ganse
Vsrtsiäignng . 8.

Norgsn , 8onntag, 30. Okt., vvirä äsr V. 6 . tlagolä bier ank , '
äsm Lüsbsrgsxortxiats  V . V. ülsnsnbnrg 1. nnä II. ^
Aannsobakt rum küliigen Retourspiel als Oegnsr dabsn. Leiäs
Llannsobaktsn veräen in störkstsr ^ nkstellnng antreten. Im
Vorrnnäenspisl in Ĥsnsnbürg wusste Hagolä sine 8ob1»pxe von
0 :4 sinsteoken. Diesmal vsräsn äis bissigen Uannsobaktsn alles
ankbietsn, um sieb snäiiob äis sobon lang veräisnten Dankte su
siobern. IVenn jsäsr einzelne 8xielsr äen testen sVillsn bat,
äann müsste es äissmal vsräsn ! Viel Olüok äsm D. 0 . llagolä.
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Familiennachrichlen.
Auswärtige.

Gestorben : Jakob Roller, Kirchenpfleger. Oberhaugstelt: Karl
Schult, Bolksfchulrektor a. D., Freudenstadt.

j Letzte Drahtnachrichten.
j Die Rede des Kanzlers.
j Karlsruhe , 28. Okt . In einer von Tausenden besuchten
i Versammlung im großen Festhallesaal sprach Reichskanzler
! Dr . Wirth über die Reichspolitik , wobei er insbesondere die
» oberschlesische Frage und die Genfer Entscheidung berührte.
! Der Reichskanzler sagte dabei n . a . : Nicht nur die Ober-
? schlester, sondern das gesamte deutsche Volk Habs das Ge-
s fühl , daß Oberschlesien verschachert worden sei Trotzdem
, dürfe man jetzt keine Politik einer absichtlichen Wirtschaft» - '
, chen Verelendung ül Oberschlesien betreiben . Am Schluß
? seiner häufig durch stürmischen Beifall unterbrochenen Rede
i besprach der Reichskanzler die durch die Gewaltpolitik der
! Entente herbeigesührle Weltwirtschaftskrise , sowie die Ent-
j Wertung der Mark durch die Reparationszahlungen sund er-
s klärte , es sei unmöglich , ein 60 Millionenvolk als Käufer
j auf dem Weltmarkt auszuschalten , wie es durch die Entwer-
z tung der Mark geschehe, ohne daß die Votksnsirtschalt der
j Gläubigerstaaten selvst dabei zugrunde gehe. Der Kanzler
! schloß mit einem Appell zur inneren Einigkeit , die auf der
s Verantworlungsfreudtgkett eufgebout werden müsse.

i Mobilmachung mit Hiuderaiffen.
^ Plauen , 28 . Okt . Wie hierher berichtet wi >d, ka.n es
i gestrru , am ersten Mobilmachungstag der Tschechoslowakei
i in Gramtitz zu blutigen Zusammenstößen . Die deutsch" ,

Militärpflichtigen weigerten sich, dem Einberufungsbefehl
? Folge zu leisten und es war deutscherseits auch der Geneml-
! streik als Protest gegen die Einberufung proklamiert worden.

Gegen 5 Uhr nachm , trafen aus Eger tschechische Legionäre
mit Maschinengewehren ein Bald darauf kam es auf dem
Marktplatz zu schweren Zusammenstößen zwischen Demo »- I
stranten und tschechischem Militär , das lebhaftes Feuer auf «
die Deutschböhmen eröffnet «. Von diesen wurden , wie dm s
„Neue Vogtländische Zeitung " meldet , 6 getötet und mehr >
als 20 verwundet.

Plauen , 28. Okt. Bei den gestrigen Unruhen in Gra "-
litz sind im ganzen 12 Personen gelötet , 26 verwundet wor-

j den , darunter einige schwer. Ueber den ganzen Bezirk ist
^ dos Standrecht verhängt worden.

Letzte Kurz'Meldrmge«-
Die bayerische Staatsregkerung hat für die Ergreifung

der Täter , die den Anschlag auf den Abgeordneten Auer ver¬
übten , eine Belohnung von 10 080 ausgesetzt.

Wie dem Bureau Reuter aus Chicago gemeldet wird , ,
ist der drohende amerikanische Eisenbahnerstreik abgesagt worden . !

Auf das Postamt Ketzin, in der Mark wurde von einer -
6köpfigen Bande ein Raubüberfall gemacht , wobei gegen
300 000 erbeutet wurden.

Der Einmarsch der Kleinen Entente in Ungarn wird in
unterrichteten Kreisen als -bevorstehend angesehen

Oberpräsident a . D . von Batocki ist vom Amte als Reichs¬
kommissar für die Wiederaufbauarbeiten zurückgetreten.

Nach einer Meldung des Berl . Lok.Anz . wurde in Calbe,
an der Saale ein großer Teil der Bandel ' schen Malzfabrik)
und Getretdehandlung ein Raub der Flammen . Außer wert¬
vollen Maschinen und Gebäuden wurden etwa 10000 Ztr.
Gerste vernichtet.

Der Verband Berliner Krafidroschkenbesitzer hat gestern
im Hinblick auf die Genehmigung der lOfachen Taxe beschlos¬
sen. heute früh den Kcaftdroschkenverkehr in Berlin wieder >
auszunehmen . !

DaS Reichsfinanzministerium verhandelte mit den Be
amtenorganisationen über eine vollkommene Neuregelung des ^
Besoldungsgesetzes.

Nach einer Pariser Blättermeldung wird die Botschafter - !
konferenz in einer besonderen Note den deutschen Einspruch
gegen die oberschlesische Entscheidung als wirkungslos bezeichnen. ^

Die Konferenz der deutschen Ernährungsmtnister beschloß,
die Kartoffelausfuhr zu verbieten und gegen Preistreibereien
die Wuchergesetze anzuwenden.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
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Amtsgericht Nagold.

Zn das Handelsregister
Abt' g. für Gesellschaftsfirmen, Band !, Blatt 98 ist heute ein¬
netragen worden die Firma

.Metallwarenfabrik Nagold , Gesellschaft mit beschränk-
1er Haftung". Gegenstand des Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von Metallwaren . Die Gesellschaft
kann sich an Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen, auch
solche Unternehmungen vertreten und erwerben. Daß Stamm¬
kapital der Gesellschaft beträgt 60600 — Sechzigtausend

ark —. Der GcsellschaftSvertrag ist am 19. September 1921
abgeschlossen. Zn Geschäftsführern sind bestellt: 1. Emil
Tannhauser , Fabrikant in Frankfurt a. Main , 2. Sally
Löwengart, Kaufmann in Nagold, 3. Fritz Haag, Fabrikant
in Nagold. Je zwei derselben oder einer und ein Prokurist
sind zur Vertretung der Gesellschaft und zur Zeichnung der
Firma berechtigt. Die Gesellschaft ist für die Zeit bis 3l.
Dezember 1926 beschlossen. Die L'quidation erfolgt durch
dir Geschäftsführer. Die Versammlung der Gesellschafter kann
andere Liquidatoren bestellen; die Gesellschastsoersammlung
kann beschließen, d . ß die Gesellschaft je weitere 3 Jahre oder
kürzere Zeit fortbestehen soll.

Als nicht eingetragen wird veröffentlicht: Der Gesell¬
schafter Fritz Haag bringt in die Gesellschaft Maschinen, Werk¬
zeuge und sonstige EtnrichluugSgegenstände im Wert von
60770 Mark in Anrechnung auf seinen Stammanteil bei.
Die Zeichnung für die Gesellschaft erfolgt in der Weise, daß
die Zeichnenden zu der Firma der Gesellschaft ihre Namens¬
unterschriften beifügen.

Den 27. Oktober 192l.
1574 Obersekretär Talmon -Gros.
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Berkaufe am Montag mittag
1 Ahr 4 Stück gut eingewinterte

Bienenvölker
(samt Kästen) Neu-Württembg . Maß.

3. G. Reichert, Rolseldea.

Meh-ME
B «n «ächsteu Montag,  den 31 . Okt.

Do« morgens 7 Uhr ab fteht in unseren
Stallungen im Gasthaus zum Löwen  in
Cal -v ein sehr großer Transport erstklas-
figer junger , starker MWhe.

MllWe.
trächtige

MöklSchGW
große Auswahl hochträchtiger, starker

Mime « Wie Mer 3 llWleh
zum Verkans , wozu Liebhaber z« Kauf «.
Tansch freunblichst einlade « 1567

2arts, kvviüe  sjAgljg
srrsnKlä.berrlisk änktsnäs^8a-
«vtin «. Lei snkASSprnnxvnvr,
roter , rlssixer Sunt nnä bei
rrostbenlen äürkts ss nie keb-
lsn. 2n baden bei 943

Ovbr, Len«, I>övesn-I)roK.

Eine eiserne

hat im Auftrag zu »erkaufen
Schmiedmeister Breziag

Nagold . 1563

AH.8MmkeiWs.i>.M.-VtMNWli>.
Wir geben bekannt, daß der Dentist

zur Kafsenpraxis zugelafsen worden ist. 1546
Nagold , den 27. Oki. 1921.

vors, des Vorstands: Ilg . Verwalter: Lenz.

ZH »/ " vr//
/esc/rL »/r/

MM

llostsenspsrend , 6s nur einmsÜZes viertelstüeuli-
ges llorchen . killiges V̂sscften , 6s kein weiterer
LusstL von Zeile . ,öestenpuiver usv . erkor6exjich.

ist äss beste selbsttätigêVascknütteU
überall erkSIIUck nur 1v Orlginai eackung. alemol» los»

2415 —

-Meinl«« »ersteller: iievLel Td <!»«., VÄSLelämk.

Herrenberg . '

Empfehle mein reichhaltiges Lager in 1524

Sleillzeng-, UM- M W-
MGllllilkV

von s dis 200 Liter.
Trotz enormer Preiserhöhung in Steinzeuawaren bin

ich in der Lage, solche noch zu dem vorjährigen Preis
abzusetzsn.

VV . köivdert.  SsugesvliÄt.
lelekou Slr. 86.

«vqen DiedNoNl nkeu« - vks LÄ

^tleiuverkkuik Lür 8ta6t - u. 1inn6jLrtzi8 kkorrbeiin
Ktvlkvirvlr , 1^loLv «lLvü»

609 klarktxlatr!.'

Wildberg.

Ein zum 2ten
Mal trächtiges,
schönes

setzt dem Verkauf aus.
1562 Karl Wünsch.

Schönbronn.
Einen starken, gut erhaltenen

ZUisOllN-
M»

setzt dem Verkauf aus.
Friedrich Schwarz,

Schmied. 1559

Nagold. 1537

Ein MniierWein
unter 2 die Wahl , 12 und
14 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

Küfer Henne.
Nagold . 1532

Verkaufe schöne8 Wochen alte

oder vertausche an Haber
oder Roggen.

Ehr.SW»,Asel.

1 . 6 Enten

1S20er
Brutä40 ^ k

hat zu verkaufen. 1565
Wer? sagt d. Geschäftsstelle.

I? ost-

Xsrtsn
mit neuen ^ ukoalunsn I

von XsA0l6 8in6
einAstrokken bei
HV . Lnlsvr

8nckksn61nnA.

6en 30. Okt. im 8rmte r. „llirsvb
ein

00000000000600000000

s kensiigvmill „ killtküvill " Z

s _ o
^ntäMvl » 6 «8 i- Ojnkrixen T

.Iubiiü « in8 ün6et am LonntUK , O

O
O
S
0

o
V

S

Konrsi't
wit nnokkolKtznäer

» Is»2vll1erdsI1ullg
o statt, KV02L jeäerwavn Antritt Kat.

o Lüntrlttsprv »» 3 Alk.
s

1553 ver Vorstand.

»OSO OSO OSO 2SQ 0OOO » OSOO» O» O«O1

Msnctolinsn-X o n 2 8 I*t
ansKtztübrt vow»Molllleu- llnü Kuitsneii-VIiib VM

SM 8oim1sg. Ü6ll 30. Moder 1621.
sdenä8 von7—9 V6r

im 8ssIo ÜK8 Ks8lOok82. „IkSlibk"!» Slsgolä.
Vorverkank 6er Larlen 2N 3 AK. (elnsckl . 8teuer)

in der vnckbandlunK 2a !ser n . an der iVdsod-
kasse . !534

»OSOk> Oc >O « QOSOOSOOOSOOL>«X,OSOOSO'

8
8
c>o
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Rotseiden -Schönbronn.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 1. November 1821
in das Gasthaus z. „Waldhorn " in Roifelden sreund-
lichst einzuladen.

ZimmerMeister
Sohn des

Joh . Friedr . Bachmann
Zimmermstr .t. Rcssksden,
1463 Kirchgang 1§ Ahr.

Wir bittest) ^ieS statt besonderer Einladung
eMgegknzunehmel-7.

Tochter des
-s Bernhard Stepper

Küfermeister
ln Uchöpbronn.

'Vllkk - LÄikVLMmstsine
KVSrms und 8cksll isolierend, keuersicber und nagelbar.
Voll- und voblsteine kür vmkassungs- und Lcbeidervände.
Ebenbürtig Lacksleinen und rbeiniscben Lcbrvemmsieinen.

8üäll . Xun8l8lsinEl (ö tiivlc LLo . k' ioi 'rkvim

ksbrvi ll. Lsgor kttovSork, 8tai emmingsnb. Oagok
1631 Lemsprecber dlagold dir. 61.

liiMsl

Zu ^ 28.— vorrättg bei

k.W.Ziiistt, BiiWlg.,NuPlii.

Ä^ Huch vom Xüubf>Äe-on
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^ )

ll '

t -

" M

Lsrl IVsil L Lo.
tloi -b s . di.

Lu » « »KviLvi » 8vLi1Lvr8lr » 88v 3LV
keraoprecker d7r. 78  unü 13 S.

trtro Lontl : kelcksdkmk -kledenotelle Rottvell uncl V ü̂rttemderAlscsts
blotendrmk Ltuttßssrt , koslscksckconlo Stuttgart Xr. 2267.

Annskme von lleposilengolöei'n unll
8N3 ^6INl3 ^ 6N unter^ussisNung von Zparblloksrn.

rinskuü jtz nach kilinäigung8kri8t4—5°/°.

kmekiung Pi-ovi8ion8li'oisi' Lkook-Lonti
(6argkIäIo8kr 2siiiung8vsrkktlr).

Lontodlleker, l̂isekdvtts untt etleottkllrion wsräsn Ko8ien-
krei adgegsden. 2

LewLlii'llng von Lrolliten.

7-
1560 V

^SttLVSLdl ^ LI -OSL ^ 1Y21.

das kochen kann, zu sofortigem
Eintritt gesucht. Anfangslohn

180.—. 1571
Frau Mathilde Reichert

Leonberg.

Soootsg , ZV. Moder 1821 A
W
G

Möbliertes

Zimmer
sofortM«ermieie«.

Wo ? sagt d. Geschäftsstelle
des Blattes . 1569

1570

Verbs»l!8Wtt 8o!e!e : <Z>
^saclim. ' /-2 vkr : A)

!l - U. W >>. G
nackm . 3 Oiir:

MeMrgI .' ll .WüI. G

Einen gebrauchten 1572

MemM
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle d. Hl.

Verkaufe eine 1564

MmoMil.
dreireihig , noch gm im Siand
Ernst Bohl (j.), Wildberg.

MtZIiecier cle8 k'.O.dl. rvercleu gebeten , clie
^ULweise mitrubringen.

Stuttgarter
MMberei

^bencl8 von V»8 Okr an : /V«
genrütl . 2u8unlinenlrunkt Im ^ oker ".

Der Vergnügung8 -^ u88cb.

!KMMverlkWg . !
^ Einer werten Kundschaft von hier und Um- ?
L gebung zur grsl. Kenntnisnahme , daß sich L
Z mein 6s8vkM nun in cie«' ^mmingsi'stl'. Z
^ Nr . 242 befindet. §ZKvMeb8v!n»3rr:. Klssvrmtr.!
! Fsxvlck ^

vorm. 8 . Lertsck.

Sesa«gbücher Mpsiehll8. W. ZÄstt, »Wld.

färbt und reinigt alles gut.
1 Annahmestelle:
Fra«Frida Stickel. Nagold.

Bei Husten,
Heiserkeit, Ver¬
schleimung Hel¬
sen rapidu .stcherstv» 8olä»u'e

' Hustenbonbons,
Vetlchen-u.Sal-
mtakpuftillen,
Hustentropfen,
Fenchelhonig.

I,0vv >»-» r «svi4v <
ISS»

ln haben bet:
. «Nr . » «LS!

ooooooooooooooooooo

Färberei
Ttllizer, Mi»ge«

lt. rei
für Haus und Industrie

Annahmestelle:
ksul 813d!er, LM-
IlM8 IV.Miel, âgolcj

6. IVseker Me .. Mcibsi-g

;<> O « O «> Qc « «̂ « o <̂ »L>O «AOoc ^ c>Q « Oo <r « c>L>oO < )c« c« «
Zu der in Nagold  stattfindenden

Evangelisation
vom Sonntag , den 30. Okt. bis Donnerstag , den 10.Nov.
durch Missionar Adolf Bielhauer wird herzlich eingeladen.

Es finden statt : je abends 7 Uhr (Sonntags auch 3 Uhr) in der Stadtkirche
Eoangelisationsvorträge mit folgenden Themen
30.Nkt.: Lkbeusquelle» im Todeslaud(3st.)

Ein Klick ins Jenseits(7 Uhr)

oooooooooooooo-oooo

31. Gkt. : Das Rätsel des Todes
1.Noo. : KieSerrlichkeit des Reiches Gottes
2.Uoo.: Der Ernst der Entscheidung
3.Nov. :Die einzige Krdingnng
4.Uoo.: Die Frauenn. die Uot unserer Zeit

(nur für Frauen u. Mädchen)

5.Uoo.: Die Männer«.der Ernst uns. Tage
(nur für Männer u. Jünglinge)

6.Nov.: Schuld und Sühne(3 Nhr)
Gott sucht dich! (7 Uhr)

7.Nov. : Komm zu Jesu!
8.Uoo.: Frende im Himmeln. auf Erden.
9.Uoo.: Ein fruchtbares Leben

10. Uov.: Entweder— oder!
Ferner wird der Evangelist in Bibel stunden  jeden Wochen¬

tag 5 Uhr im Vereinshaussaal  behandeln : Züge aus dem
Leben des Petrus . —

Gelegenheit zu seelsorgerlicher Aussprache und Bera¬
tung wird jeden Tag gegeben sein.

zo 1527 Der Ev . Kirchengemeinderat.

-!NlI»IIII»IIIIIIIIIIIIIIIIII»IIlIlIIIIlIIIIII»IMIl!-

- Freundliche Einladung
zu den

VEvang .-Dorträgen
von

Fräulein Sofie Affolter  aus Pforzheim

D für Frauen und Mädchen
^ vom 5s . Oktober bis 7. November

D in wild borg,
—  mittags 3 Uhr Bibelstunde im Ferienheim (Badgasse),
^ 1522 abends 8 ^ Uhr

Evangelisation im Schullokal der Oberk'uste.

ZMttttttttMMttttMNMMttMSMUttMMMkr-

Einen 14jährigen»
kräftigen

Nieu
M is die Lehre

bei Flaschner oder
Schuhmacher. isoo

Simon Andler,
Unterfettinaen.

Wegen Erkrankung suche
für sofort oder später ein
jüngere« 157L

Rotfelde ».

herzliche« IM
allen denjenigen, Männern , Frauen und Kindern , auch
auswärtigen , die bei den Löscharbeiten beim drohenden Brand
unseres Hauses ihr Aeußerstes getan haben, nicht zum we¬
nigsten der Feuerwehr für ihre rasche und umsichtige Hilfe¬
leistung. 1558

Familie Wachmann.

1568 Beihingen » den 28. Okt. I92l.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und M

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , M)
daß unsere liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter , W
Schwester und Schwägerin W

Frau Luise HSlzle
Nagold.

Zuverlässiges

Mädchen,
1526

in besseren Häusern schon ge¬
dient, mir guten Zsugn . für
Küche und Haus , zu baldig.
Eintritt gesucht. Hoher Lohn

Marieuapothrke Ravensburg.

Marie Broßs -b. »«-ß
im Alter von 73 Jahren nach kurzem aber schwerem
Leiden heute morgen saust in dem Herm entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen

die Tochter : Elisabethe Braun geb. Broß,
der Schwiegersohn: 3oh . Georg Brau », Wa ^ er,

die Enkel : Marie und Ludwig Braun.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Losungen I Besseres 1575

und

Lehrtexte
für LY22

zu rnr . 5.50 bei
Buchhandlung Zaiser

Nagold.

wirdz«sich«gejucht.
Angebote befördert die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

HALÄS: j«d»« V
-5«. TM-llrmaeuur
Milch«Psstaustt

WsWsten«ul«
MM« vlLtteltährli-
-MLräzWwhnM. l

s«r» Srts 13.8(
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Mi Mtz

Gv. Gottesdienst
am 30. Okt. (23. S . u. Dr.)
Bonn. Vg !0  Uhr Predigt(Miss.

Bielhauer), U. Kivdersonn-
tagsschute. Dre Christenlehre fällt
aus. Nachm. 3 Uhr u. abends
7 Uhr Vorträge von Missionar
Birlhauer  in d. Kirche. (Nähe¬
res s. Anzeigenteil.) Von Mon¬
tag 3t. Okt. bis Samstag 5. Noo.
täglich  abends 7 Uhr in der
Kirche Cvaogelisations-
vortrSge und nachm. 3 Uhr
Bibelstunde»  im Berelnshaus
(Mist. Vielhauer.) — Freitag, 4.
Noo. nachm. 4 Uhr Abendmahls¬
vorbereitung(f. Rcsormatioussest)
im Bereiushaus.

Sv . Gottesdienste
der Methodtstengemeind».
Sonntag vorm. ' /M U. Pre¬

digt (I Elsncr.) Vs" U. Sonn»
tagsschule, abds. Vz8 U. Predigt,
nachm. 2Vs U. Erntedankfest in
Naiterbach und um 7 Uhr in
Oberschwaudorf, 8 U.Gottesdienst
in Iselshausen betH. Totti. Graf.
Montag abd.8V«U Sesangstunde.
Mittwoch abd. 8 U. Grvetstunde.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag 30. Okt. 8 Uhr früh

Bnchigeleqenheit, S Uhr Gottes¬
dienst, V,2  U Andacht, V,7 Uhr
Andacht in Rohrdors. Montag»
3l . Okt. V,10U Gottesdienst in
Altenstctg.Bon4U.nachm.Beicht-
grlegenhrit. Dienstag. 1. Noo.
Allerheiligen: V-8  U. Gottesdienst
in Robrdors, VslOU Amt in Na¬
gold. 2 U. nachm. Gräberbesuch.
Vs? U. abds. Predigt u. Andacht
für die armen Seelen, nachher
Belchtgclrgenhelt. Mittwoch, 2.
Noo. Allerseelen: ö Uhr stütz
Beichtgelegenheit, Vs7 U. Still¬
messe. Vs8 U . Iahriagsamt s. d.
Gefallenen, V,9 U. Requiem in
Rohrdors. Donnerstag3. Nov.
V48  U. Icihrtagsamt für st Pfarrer
Sretn.

Die deutsche
Versailles nicht >
bensunterhalt ur
liehen Nöte, unt
stehen werden, z
vorwärts komme
ihrer Väter zu v
ten sogar Newell
tig in Deutschlar
leben. Diese B
sein, immerhin j
aber ein gewisser
Drang der Verhl
den wird, ist sich
sem Gedanken s
Zeit noch zur T
führüngen empfo

Wer auswai
Verpflichtungen 1
gesetzeS vom 26.
Reiches, wenn s
aufgebsn, für di
zum Schlüsse de
Jahres , in dem
ist, der inländisch
sonalsteuern sowi
terworfen. Nach
pflichtige — und
besitzt— mindeste
ernden Aufentha!
Wohnsitzes oder
nanzamt als Sle
des Aufenthalts!
über seine Vermi
ist unter der Ber
bestem Wissen u,
Steuerbehörde de
Steuerpflicht fort!
oder nicht.

Gemäß § 20
auswandern : 1. P
steigt, 2. Persone
allen Großmächte
genommen habe»
auch 3. die AuSb
Verfügung des S
gen Personen , w
schen Schutzgebiet
sich wieder an ih
begeben wollen.
Befreiungsgründ«
die Steuerbehörde

Auch diese v
ten Personengru
das Resitzsteuerai
mögenserklärung
die Steuerbefreiu
kommt, weil ihr
Antrag kann Fre
Pflicht erfolgen, n
ress« liegt oder
außergewöhnliche
trag entscheidet d
scheidung steht de
Reichsfinanzhofz
Steuerpflichtige ei
weis darüber , ob
(Unbedenkltchkeiisi
wanderung-willig
20 bis 50 vom H
Bestimmungen w
Reichs- und Land,
das Reichs-Einkoi
die Fortdauer der8
gäbe des Aufenth
doch kann auch hi
kommensteuerpfllä
deutschen Interest
eine außergewöhn
Auslandsdeutscher
Steuerflüchtgesetzei
Ausland ab von!

Jeder über l
tum Verlassen d
druischen Stchtveri
Antraa von der st
digen Sichtvermerk
Schellt. JürKini
Paßvorschriften zu
sung eines Dienst
Achter Ausweis ist
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